
RONNENBERG

Hoop und vieles mehr sind an die
Stelle von Laufen, Werfen und
Springen der althergebrachten
Bundesjugendspiele gerückt. Die
gebe es an der KGS Ronnenberg
schon seit vielen Jahren nicht mehr,
erzählt Lehrer Dirk Meier, der als
Statistiker das Organisationsteam
mitChristineKreysing,AnjaKutzke
und Julia Trentzsch unterstützt.

AuchtraditionelleSportartenwie
Crosslauf und Schwimmengehören
zumProgramm.DasSchwimmen ist
dabei, seitdemdieDLRGimvergan-
genen Jahr mit dem Vorschlag an
die Schule herangetreten war, eine
Verlegung des Sportfestes ins Frei-
bad gemeinsam mit den Johanni-
tern unterstützen zu wollen. Der
Veranstaltungsort ist perfekt. „Wir
haben hier alles an einem Ort und
rücken noch enger zusammen als

Spiel und Spaß statt Bundesjugendspiele
Die Marie-Curie-Schule feiert ein großes Sportfest im Freibad Empelde

Empelde. Auf den ersten Blick sieht
das Sportfest der Marie-Curie-
Schule aus wie ein riesiger Amei-
senhaufen. Alles läuft irgendwie
durcheinander. Aber genau wie in
einem wuseligen Insektenstaat ha-
ben auch auf dem und um das Ge-
lände des Freibads Empelde die
meisten Bewegungen einen Sinn:
Grundsätzlich genießen die Jahr-
gänge fünf bis zehn Spiel und Spaß,
während die älteren die organisie-
renden Lehrer unterstützen.

Neue Sportarten
Viele sind in kleinen Grüppchen
unterwegs von einer Spielstation
zur nächsten, um Punkte für ihre
Klassenwertungen zu sammeln.
Dodgeball, Dart, Slagline, Hula-

Von Uwe Kranz

auf der Sportanlage“, sagt Meier.
Den einzigen Pferdefuß, den die
Verlegung aufwies, hat die Schule

gelöst. „Früher mussten wir nur
zwei Jahrgänge aus Ronnenberg
zum Sportplatz transportieren“, er-

Die Mädchen und Jungen der Marie-Curie-Schule sind beim Sportfest bester
Stimmung. FOTO: UWE KRANZ

zählt Meier. Jetzt kommen deutlich
mehr Kinder aus zwei Standorten
ins Freibad. Aber auch das habe gut
geklappt.

Jupa macht Werbung für Party
Im Freibad soll am Freitag, 28. Juni,
die große Party des Jugendparla-
mentes (Jupa) steigen. Die Nach-
wuchspolitiker nutzen deshalb die
Möglichkeit, vor Ort Werbung für
das Event zu machen. „Wir spre-
chen die Leute an und haben auch
Plakateaufgehängt“, sagtTill Lean-
der Schröder in der Hoffnung, dass
die Resonanz auch nur annähernd
so groß wird wie die beim großen
Sportfest seiner Schule.

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/ronnenberg

Betrunkener
Fahrer ohne
Führerschein
Ronnenberg. Eine 34-jährige be-
trunkene Autofahrerin aus Wen-
nigsen ist am Sonntagmorgen
gegen 6.30 Uhr auf der B217 im
Bereich Ronnenberg unterwegs
gewesen. Zeugen haben beob-
achtet,wiedasFahrzeugdrei-bis
viermal in den Grünstreifen ge-
fahren ist. Sie informierten die
Polizei, die daraufhin zur Wohn-
anschrift der Frau fuhr. Weil dort
auch nach mehrmaligen Klin-
geln niemand öffnete, besorgten
sichdieBeamten einenDurchsu-
chungsbeschluss. Die Fahrerin
öffnete schließlich doch die Tür.
EinAtemalkoholtest ergabeinen
Wert von 1,53 Promille. Der Füh-
rerscheinwurdeeingezogenund
ein Strafverfahren eingeleitet.

Ebenfalls im Bereich Ronnen-
berg war am frühen Sonnabend
ein 24-Jähriger ohne Führer-
schein und alkoholisiert unter-
wegs. Er war Zeugen wegen sei-
ner verdächtigen Fahrweise auf-
gefallen. Sie informierten die
Polizei, die feststellte, dass das
Auto auf einen Halter in Ihme-
Roloven zugelassen ist. Dort ein-
getroffen, versuchte der Halter
zunächst die Beamten hinters
Licht zu führen. Er gab eine an-
wesende Frau als Fahrerin an.
Die Zeugenaussagen entlarvten
ihn. Inzwischen wurde ein Straf-
verfahren wegen Trunkenheit
amSteuer undFahren ohneFüh-
rerschein eingeleitet. akw

Acht
Tonnen CO2

eingespart
Gute Bilanz beim
Stadtradeln 2019

Ronnenberg. Die Ronnenberger
Stadtverwaltung hat eine positi-
ve Bilanz des abgelaufenen
Stadtradelns gezogen. Erneut
belegte die Kommune regions-
weit den neunten Rang. Bundes-
weit läuft der Wettbewerb, bei
dem die Bürger über einen be-
grenzten Zeitraum ihre zurück-
gelegten Fahrradkilometer zäh-
len und online melden können,
noch bis Ende September.

17 Teams mit insgesamt 237
aktiven Radfahrern haben dies-
mal im Stadtgebiet am Stadtra-
deln teilgenommen. Innerhalb
der drei Wochen des Stadtra-
delns legten sie zusammen
56460 Kilometer mit dem Draht-
esel zurück. Damit überbot Ron-
nenberg das eigene Vorjahres-
ergebnis um rund 5000 Kilome-
ter. „Insgesamt wurden damit
über acht Tonnen CO2 einge-
spart“, heißt es aus demRathaus.
Und die Ronnenberger erzielten
dieses respektable Ergebnis, ob-
wohl während der drei Wochen
innerhalb des Stadtgebietes kei-
ne Sonderveranstaltungen zum
Thema Radfahren angeboten
wordenwaren.

Erfolgreichste Mannschaft
unter den 17 Teams war in die-
sem Jahr die Marie-Curie-Schu-
le, dicht gefolgt von demeifrigen
Team Vörie mit einer Leistung
von7708Kilometer.DasTeamIn-
tegralisnahmdiesesJahrdasers-
te Mal teil, belegte den dritten
Platz mit 7457 Kilometer und
überbot damit die eigene Vorga-
be von 4000 Kilometer deutlich.
Wie viele Radfahrer dabei wirk-
lich für das Stadtradeln auf das
Auto verzichtet haben, weist die
Statistik allerdings nicht aus.

Alle Ronnenberger Teams ha-
ben gleichzeitig auch das Ge-
samtergebnisderRegionHanno-
ver unterstützt. Nach Abschluss
aller regionalen Einzelwertun-
gengehtdieRegionmiteinerGe-
samtleistung von 1852045 Kilo-
metern in den bundesweiten
Vergleich. uwe

Das letzte Jahr als Teenager
Bands sorgen beim 19. Stadtfest für gute Stimmung / Volks- und Jugendkönige deklariert

Ronnenberg. Von Hardrock bis Al-
penpop: Stimmungsmusik gehörte
auch zur 19. Auflage des Ronnen-
bergerStadtfests.DreiTage feierten
dessen Besucher, weitgehend fried-
lich, rund um die Michaeliskirche.
Bei strahlendem Sonnenschein hat-
ten Mitarbeiter des Vereins Stadt-
fest Ronnenberg (Stafero) und Bür-
germeisterin Stephanie Harms die
drei stimmungsvollenTageamFrei-
tagabend eingeläutet. „Die 19. Auf-
lage des Stadtfestes ist das letzte
Jahr als Teenager. Damüssenwir es
noch einmal ordentlich krachen las-
sen“, sagt Harms. Das ließ sich die
Band Rockkantine nicht zweimal
sagen und sorgte für Tanzstimmung
bei der Partynacht am Freitag-
abend.

Der Headliner des Sonnabends,
Hellfire, erwies sich erwartungsge-
mäß als Publikumsmagnet. Die AC/
DC-Coverband überzeugte das
Publikum vor der Parkbühne mit
kräftigen Gitarrensounds und au-
thentischen Interpretationen ihres
Vorbilds. Leadgitarrist Marco Wis-
mer fegte über die Bühne. „Das
Konzept ist aufgegangen“, sagte
Festmitorganisator Gunnar Eicke
am Sonntagmittag.Wie bei vorheri-
gen Auflagen des Stadtfestes hätte
der Hauptact Hellfire wie gewohnt
abgeliefert.

Alpenrock auf der Schulbühne
Aber auch auf der Schulbühne ging
es zeitgleich hoch her. Die Partyvö-
gel liefertenmit Alpenrock undPar-
typop Festzeltstimmung. Auch
Eickewar begeistert: „Wir sind sehr
zufrieden, wie die Band angenom-
men wurde.“ Mit dem Engagement
derBandDiePartyvögel gelangden
Ausrichtern des Vereins Stafero ein
Volltreffer.

Die Partyzone für die jüngeren
Besucher wurde ebenfalls sehr gut
angenommen. Riesenapplaus gab
es fürdieHip-Hop-TänzerderTanz-
schule Amaro aus Ronnenberg und
Badenstedt. Die Teams von Trainer
MartinPriebebewiesen,dasssiebe-
reits wenige Wochen vor den Hip-
Hop-Europameisterschaften in
Ludwigshafen in Topform sind.

Neben zahlreichen Bands prä-
sentierte sich eine Vielzahl lokaler

Von Patrick Schiller

Vereine mit Speise- und Getränke-
ständen. Das war eine gute Gele-
genheit für Besucher und Vereine,
miteinander in Kontakt zu treten.
Beim Naturschutzbund Deutsch-
land (Nabu) gab es unter anderem
einBienenvolk in ihremStockzube-
staunen. Auch solche Umweltthe-
men finden heute Platz auf dem
Stadtfest.

Angebote für Kinder
Die Feier bot neben Party aber auch
Angebote für die gesamte Familie.
Im Kinderland gab es neben Fahr-
geschäften, einer Hüpfburg und
einem Fahrsimulator auch ein Pup-
penspiel zu bestaunen. Am Sonn-
abendmarschierte dannderEmpel-
der Schützenverein auf. Zusammen
mit BürgermeisterinHarms verkün-
deten die Schützen dieVolkskönige
und den Jugendvolkskönig der
Schützenvereine der Stadt Ronnen-

berg. Klarer Sieger in diesem Jahr
wardieFamiliePieper.VaterMartin
wurde Volkskönig, die Söhne Lars
(15) undHannes (13) belegten Platz
zwei und drei in der Jugendwer-
tung. Jugendkönig wurde Benedikt
Bothe (15).

Fortsetzung folgt
Während die 19. Auflage noch nicht
beendet war, plante Stafero bereits
für die Zukunft: „Wir denken jetzt
schon an die 20. Auflage“, sagte
Eicke. „Wir haben mit den ersten
Bands und Standbetreibern bereits
Verträge für das kommende Stadt-
fest 2020 abgesprochen.“ Man darf
also gespannt sein, wie sich das
Stadtfest beim nächsten Jubiläum
nochmals steigernmöchte.

Am Sonnabend überzeugte die AC/DC-Coverband Hellfire die Besucher. FOTOS: PATRICK SCHILLER

17-Jähriger wird am Rande des Fests verprügelt

Ein 17-Jähriger aus
Ronnenberg wurde am
Freitagabend am Rande
des Stadtfestauftakts
von drei etwa gleichalt-
rigen Besuchern zusam-
mengeschlagen. Gegen
23.30 Uhr war der Ju-
gendliche mit drei aus
Hannover stammenden
Stadtfestbesuchern zu-
nächst in ein Wortge-
fecht geraten, das an-
schließend eskalierte.
Die 17 und 16 Jahre alten
Täter schlugen und tra-
ten zunächst auf ihr Op-
fer ein, bevor sie ihm

mit einem bisher unbe-
kannten Gegenstand
auf den Kopf schlugen.
Das Opfer erlitt dabei
eine Platzwunde und
blutete.

Zeugen alarmierten die
Polizei und riefen einen
Krankenwagen. Nach
einer ambulanten Be-
handlung im KRH Klini-
kum Robert Koch in
Gehrden konnte der Ju-
gendliche aus Ronnen-
berg nach Hause entlas-
sen werden. Der Polizei
gelang es nach kurzer

Fahndung, zwei der Tä-
ter zu stellen. Sie wur-
den vorläufig festge-
nommen. Bei beiden
wurde Alkoholkonsum
nachgewiesen. Sie wur-
den im Anschluss an
ihre Erziehungsberich-
tigten übergeben. Auch
der dritte Täter, der zu-
nächst fliehen konnte,
konnte inzwischen na-
mentlich ermittelt wer-
den. Gegen alle drei
wurde ein Strafverfah-
ren wegen gefährlicher
Körperverletzung ein-
geleitet. mm

Rockig: Anne Bonny und die Piraten. Und auch für jüngere Besucher (kleines Bild) gab es einiges im Angebot.

Beim Stadtfest geht es ganz entspannt zu.

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/ronnenberg

Montag, 24. Juni 2019 | Seite 2

Ausgabe generiert für:  G U N N A R   E I C K E               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000207957


